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STANDPUNKT

Auf dem Weg zu einer
Informationsgesellschaft für alle

Die Nutzung von Computer und
Internet gehört für uns zum Alltag. Je

älter eine Person ist, umso seltener
nutzt sie die Informations- und

Kommunikationstechnologien. Verschiedene

Angebote, unter anderem von
Pro Senectute, machen Computer
und Internet für ältere Menschen
interessant.

Sabine Brenner - Koordinatorin
Informationsgesellschaft Bundesamt für
Kommunikation

In seiner «Strategie für eine
Informationsgesellschaft in der Schweiz» von
1998, die 2006 revidiert wurde,
postuliert der Bundesrat, dass alle
Einwohnerinnen und Einwohner der Schweiz

Zugang zu den Informations- und

Kommunikationstechnologien (IKT) haben
und mit diesen Technologien umgehen
können sollen. Diese Forderung hat der
Bundesrat immer wieder auch interna-

1 Alle Angaben Bundesamt für Statistik, Auswertung bis

Ende September 2008, siehe http://www.bfs.admin.
#

ch/bfs/portal/de/index/themen/16/04. html

tional unterstrichen, z.B. im Rahmen

des Uno-Weltgipfels über die
Informationsgesellschaft 2003 und 2005 sowie
2006 durch die Annahme der
Ministererklärung von Riga, welche die
Integration von bestimmten Zielgruppen -
Menschen mit Behinderungen, ältere

Arbeitnehmende, Seniorinnen und

Senioren - in die Informationsgesellschaft
zum Ziel hat.

Computer und Internet sind für die
Einwohnerinnen und Einwohner der
Schweiz zu einem Alltagsmedium
geworden. Als der Bundesrat seine
Strategie für eine Informationsgesellschaft
verabschiedete, waren nur 10% aller
Einwohnerinnen und Einwohner über
14 Jahre mehrmals pro Woche im

Internet. Heute sind es mehr als 70% -
ein Siegeszug sondergleichen eines

Mediums, das in den letzten 10 Jahren

zwar an Benutzerfreundlichkeit gewonnen

hat, aber vom Einzelnen immer
noch relativ viele technische Kompetenzen

verlangt, von der Fähigkeit zum
kritischen Umgang mit den dargebotenen

Inhalten ganz zu schweigen. Die

Internetnutzung der 50- bis 59-Jähri-

gen entspricht heute mit 69,8% dem

Schweizer Durchschnitt. Je älter die

Person, desto weniger häufig nutzt sie

allerdings das Internet. Bei den 60- bis

69-Jährigen sind es 50,8%, die das

Internet mehrmals pro Woche nutzen.
Bei den Personen im Alter von 70 Jahren

und älter fällt dieser Wert auf nur
noch ca. 18%J Was die Gründe dafür
sind, ob eine ältere Person das Internet

nutzt oder nicht, ist Thema einer Studie,

die das Zentrum für Gerontologie der

Universität Zürich im Auftrag von Pro

Senectute derzeit erarbeitet und die

u.a. vom Bundesamt für Kommunikation

massgeblich unterstützt wird.
Sicher ist jedoch, dass zahlreiche

Einzelinitiativen dazu beigetragen
haben, älteren Menschen die Nutzung
von Computer und Internet näherzubringen.

Dazu gehören das
Bildungsangebot von Pro Senectute, Compu-
terias oder auch intergenerationelle
Angebote wie die CompiSternli oder

«Frauen an die Mäuse». Bei diesen

Projekten unterstützen Kinder und Jugendliche

ältere Menschen bei ihren ersten

(und weiteren) Schritten am Computer
und im Internet. Diese Angebote leben

häufig vom Engagement und von der

Leistung aller Beteiligten, und dieser

Einsatz kann nicht hoch genug
geschätzt werden.

Was jedoch auch zu einer grösseren

Akzeptanz der IKT und besonders der

Anwendung Internet beiträgt, ist eine

Technik, die von Menschen für
Menschen gemacht wird. Eine Website, die

übersichtlich ist, wo man das Wesentliche

auf den ersten Blick findet und die

vor allem einen Nutzen bietet, wird

auch benutzt. Dies trifft auf Angebote
der öffentlichen Hand genauso zu wie

auf kommerzielle und gilt unabhängig

vom Alter der Nutzenden. Der Weg zu

einer Informationsgesellschaft für alle

führt nicht über technische Spielereien,
sondern in erster Linie über sinnvolle

Angebote - ich finde, das ist irgendwie
ein beruhigender Gedanke.
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